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Fahrende? Nein, wir sind alle Jenische

Immer wieder ist die Rede von
Fahrenden. Diese werden dann
in Gegensatz gestellt zu Familien

von Jenischen, Sinti und
Roma, die nicht auf der Reise
sind. Wir lassen das nicht zu:
Wir sind alle Jenische - oder
Sinti oder Roma, unabhängig
davon, wie wir gerade leben.

Tatsächlich gibt es ja keine
Abgrenzungen, die wie Mauern
trennen. Ob jemand auf die Reise

geht, hängt von vielen
Umständen ab, von der eigenen
Lebenssituation, von Alter, Erwerb,
Schulsituation der Kinder. Aber
auch vom Angebot an
Durchgangsplätzen. Oft ist ein
Familienzweig im Moment fahrend
und der andere sesshaft, was
auch wieder wechseln kann.

a) Die Mehrheit der sogenannten
«fahrenden» Jenischen geht

nur in den Sommermonaten -
etwa von März bis Oktober - auf
der Reise ihrem Gewerbe nach,
während sie im Winter in Containern

oder Chalets auf Standplätzen
oder in Wohnungen lebt,

sozusagen teil-sesshaft.

b) Viele Jenische sind in einem
bestimmten Lebensabschnitt
solche «fahrenden» Jenischen,
in anderen Lebensabschnitten

aber sind sie sesshaft. Sie
wachsen vielleicht in Wohnungen

auf und gehen später, als
junge Erwachsene, auf die Reise.

Sie sind als Erwachsene
auf die Reise gegangen, geben
aber nach einer Krankheit oder
dem Verlust eines Partners
oder einer Partnerin, die auf der
Reise eine unerlässliche Stütze
sind, diese temporär fahrende
Lebensform auf.

c) Viele resignieren angesichts
der Schwierigkeiten, die der
wöchentliche, ja fast tägliche
Kampf um einen Halteplatz mit
sich bringt, und ziehen nicht
ganz freiwillig in eine Wohnung.

d) Viele, die in Wohnungen
wohnen, würden in den
Sommermonaten auf die Reise
gehen, wenn es mehr
Durchgangsplätze für Jenische und
Sinti gäbe. Dies gilt namentlich
für junge Paare, die ihre Kultur
vielleicht an die Kinder weitergeben

möchten. Darum ist
bezüglich Thal nicht nur zu fragen,
welche «Fahrenden» diesen
Platz benützen würden,
sondern auch, welche derzeit
«sesshaften» Jenischen durch
solche und andere Plätze wieder

an ihre Kultur anknüpfen
würden.
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